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Naturwissenschaft spannend präsentiert
Deggendorf. „Was

unterscheidet uns von
Kühen?“, „Wie funk-
tionieren die Farben
in Feuerwerken?“ und
„Warum existiert
Oberflächenspan-
nung?“. Auf diese und
viele andere Fragen
hatten die Schüler der
11. Jahrgangsstufe (So-
zialwesen und Technik) der Aloys-Fischer-Schule Deggendorf passen-
de Antworten parat. In den vergangenen Wochen haben 87 Schülerin-
nen und Schüler die Ergebnisse ihrer Recherchen und Versuche, die
sie zu der selbstgestellten Fragestellung durchgeführt hatten, präsen-
tiert. Das war Teil des mehrstufigen Schulwettbewerbs „Jugend prä-
sentiert“, der eine bundesweite Bildungsinitiative der Klaus Tschira
Stiftung, Heidelberg, in Kooperation mit Wissenschaft im Dialog, Ber-
lin, ist. Die Schülern präsentierten einzeln oder als Zweierteam in den
Vorrunden zuerst innerhalb der eigenen Klasse und die zwei Klassen-
sieger traten anschließend in der Finalrunde gegeneinander an. Der
fünfminütige Vortrag wurde dabei von der Fachjury nach Bewertungs-
kriterien der Stiftung beurteilt. Nach einem sehr knappen Wettbewerb
setzten sich folgende Teams durch: Max Medrala und Shakib Mitt-
mann belegten den ersten Platz mit ihrer Präsentation „Dichteanoma-
lie des Wassers – Warum gehen Eisberge nicht unter?“ Auf dem zweiten
Platz kamen Rama Alatrash und Edona Pllana mit „Der Rotkohlindi-
kator“. Ganz knapp dahinter erreichten den dritten Platz Dominik
Bielmeier und Tobias Liebl mit ihrer Präsentation „Wie funktionieren
die Farben in Feuerwerken?“. Bei der Siegerehrung überreichte Schul-
leiter Klaus Fleder Urkunden und Buchpreise. Ebenso gratulierte er
den ersten beiden Teams zum Ticket für das Länderfinale am 12. und
13. April in Amber-Weiden, in dem sie gegen die Schulsieger anderer
bayerischen Schulen antreten werden. − Foto: Schule/T.: dz

Eine erlebnisreiche Ski-Woche in Hochficht

Deggendorf. Die 8. Klassen der Staatlichen Wirtschaftsschule haben
ein unvergessliches Skilager in Hochficht erlebt. Nach über 20 Jahren
fand dieses besondere Ereignis endlich wieder statt. Die umfassende
Planung und Organisation der Skiwoche hatten im Vorfeld die Lehrer
Tobias Dezelak und Daniel Irber übernommen. Unterstützt wurden
sie von den Begleitlehrern Verena Schröder, Christina Fink und Mi-
chael Hüttinger. Im Skigebiet angekommen, wurden die Jugendlichen
nach ihrem Können und Erfahrungsniveau in verschiedene Skigrup-
pen aufgeteilt. Dann wurden die Pisten, Lifte und Herausforderungen
des Geländes erkundet. Die Atmosphäre war geprägt von Vorfreude
und Aufregung, da die Schülerinnen und Schüler gespannt darauf
waren, die kommenden Tage im Schnee zu verbringen und ihre Ski-
fertigkeiten zu vertiefen. Die folgenden Tage waren voll von sportlichen
Aktivitäten und gemeinschaftlichen Erlebnissen. Als weiteres High-
light des Skilagers empfanden die Schüler das gute Essen in der Unter-
kunft „Ereignishaus Stift Schlägl“. Neben dem Skifahren und Snow-
boarden standen auch verschiedene Sport- und Spielaktivitäten wie
beispielsweise eine nächtliche Fackelwanderung, Basketball, Team-
building-Aufgaben oder „Tic Tac Toe“ auf dem Programm. Diese
Aktivitäten förderten nicht nur den Teamgeist, sondern ermöglichten
auch, sich auf unterschiedliche Weise sportlich zu betätigen. Etwas
Besonderes war auch der Besuch des Erlebnis-Hallenbads in Rohrbach
mit „Ninja Warrior“-Wettkampf im Wasser. Am letzten Abend gab’s
eine Siegerehrung: Geehrt wurden die Teams unter anderem für die
beste Teamleistung oder das sauberste Zimmer. − Foto: Schule/T.: dz

1200 Euro für die Kohlmeisen

Deggendorf. Der Johanniter-Waldkindergarten „Kohlberger Kohl-
meisen“ hat eine Spende in Höhe von 1200 Euro von der Firma Pinter
Guss erhalten. Die Geschäftsführer Felix Jaruszewski und Stefan Bredl
überreichten den Scheck an Einrichtungsleiterin Katrin Bauer. Diese
bedankte sich herzlich: „Wir freuen uns riesig über die großartige
Unterstützung.“ Seit Mitte September 2022 entdecken im Johanniter-
Waldkindergarten kleine Abenteurer von drei bis sechs Jahren die
Natur und werden aktiv in die Gestaltung des Geländes mit einbezogen.
Dank der Spende von Pinter Guss kann nun eine Entspannungsliege
angeschafft werden, in der die Kinder einen Ort der Ruhe finden
können. Im Bild: (v.l.) Martin Steinkirchner und Karola Tamm vom
Regionalvorstand der Johanniter in Ostbayern, Felix Januszewski, Kat-
rin Bauer und Stefan Bredl. − Foto: Tamara Deml-Glöckner/T.: dz

NAMENTLICH IN DER DZ

Deggendorf. Der Ruder Club
Isar Niederpöring mit Vorsitzen-
dem Frank Darscheid veranstaltet
am Samstag, 24. Februar, den 5.
Offenen Bayerischen Indoor Ro-
wing Cup in Deggendorf. Fast 100
Teilnehmer aus ganz Bayern, so
der Verein, haben sich bereits an-
gemeldet. Ausgetragen wird der
Cup in der Aula der Realschule
Maria Ward.

Starten können Teilnehmer je-
der Altersklasse von Schülern
über Junioren, Senioren (offene

Klasse) bis zu den Mastern. Dabei
wird noch einmal unterschieden
zwischen Leicht- und Schwerge-
wichten. Die Strecken sind je nach
Altersklassen zwischen 1000, 1500
und 2000 Meter lang, wobei unter
den Schülern (U15) Abteilungs-
rennen ausgefahren werden. Falls
in den Altersklassen mehr als acht
Teilnehmer antreten, gibt es ab
etwa 9.30 Uhr Vorläufe, ab etwa 12
Uhr finden die Finals statt.

Speziell für Schulen gibt zum
Abschluss eine Schulstaffel mit

Indoor Rowing Cup in Deggendorf
Auf Ruder-Ergometern wird am 24. Februar um die Wette gefahren

Rennen über vier mal 500 Meter in
den Altersklassen U15 und U19.
Zum Aufwärmen und Cool down
stehen zusätzlich clubinterne Er-
gometer zur Verfügung. Die Sie-
gerehrungen finden jeweils im
Block statt.

Der endgültige Zeitplan wird
mit dem Meldeergebnis bekannt
gegeben. Meldungen können per
E-Mail abgegeben werden, mit
der Bitte um Angabe von Namen,
Jahrgang und eventuell Verein

unter inforcisar2020@gmail.com.
Die neuen Ruderergometer kön-
nen nach der Veranstaltung zum
Sonderpreis erworben werden.
Bitte dies unter www.con-
cept2.de/wettkampfergometer
anmelden.

Um das leibliche Wohl küm-
mert sich der Elternbeirat der
Maria-Ward-Realschule, auch
Fans, Zuschauer und Neugierige
zum Anfeuern sind willkommen.
Infos und Rückfragen unter infor-
cisar2020@gmail.com. − dz

Deggendorf. Ein Rückblick auf
2023 und ein Ausblick auf 2024
standen am Samstag auf der Ta-
gesordnung der Hauptversamm-
lung der Rettungshundestaffel
(RHS) Deggendorf in Seebach.

Als Gast begrüßte der 1. Vorsit-
zende Marco Demmert im Hotel
Zwickl Kreisbandinspektor Jür-
gen Kainz. In seinem Bericht ließ
Demmert das Jahr 2023 Revue
passieren. Im April war der Bun-
desverband Rettungshunde e.V.
mit einem Workshop für Flächen-
hunde zu Gast in Deggendorf. An
diesem Wochenende haben rund
50 Hundeführer gemeinsam mit
Ihren Hunden trainiert.

Es wurde das Kinderzeltlager
am Anfang der Sommerferien in
Frontenhausen besucht. In die-
sem Jahr soll der Einsatzanhänger
der Staffel lackiert und beklebt

werden. Marco Demmert bedank-
te sich bei der Familie Biebl, die
der Hundestaffel immer Räum-
lichkeiten im Hotel Zwickl in See-
bach für Veranstaltungen, Schu-
lungen und Versammlungen zur
Verfügung stellt.

Für die langjährige Mitglied-
schaft im Bundesverband Ret-
tungshunde e.V. wurden Johanna
Hoffmann und Miriam Leillinger
geehrt. Demmert bedankte sich
im Namen des Bundesverbandes
und der RHS Deggendorf für das
langjährige ehrenamtliche Enga-
gement. Der Ausbildungsleiter
lobte die Mitglieder für die fleißige
Teilnahme an den zahlreichen
Übungen, um die Einsatzkräfte
auf die Einsätze und die Suche
nach vermissten Personen vorzu-
bereiten. Die Staffel-Mitglieder
wurden bei einigen Prüfungen er-

2024 wird ein spannendes Jahr
Rettungshundestaffel Deggendorf investiert in Ausrüstung und Ausbildung

neut getestet. Einige Mitglieder
haben übers Jahr immer wieder
Workshops und Fortbildungen in
den Ausbildungseinrichtungen
des Bundesverbands besucht. Be-
sonders erfreulich sei der Zu-
wachs an neuen Hundeführern
und Hunderführerinnen in der
Staffel.

Einsatzleiter Jens Kiesewetter
stellte die Einsatzfähigkeit der
Hundestaffel vor. 2023 wurde die-
se weiter ausgebaut. Bei Ausbil-
dungen und Lehrgängen beim
Bundesverband wurden Zertifi-
zierungen und Prüfungen abge-
legt. Für die Einsätze stehen in der
Staffel Suchteams mit Flächen-
suchhunden sowie Einsatzfüh-
rungskräfte zur Verfügung. Die
Staffel verfügt für Einsätze über
einen Zugführer, einen Gruppen-
führer und einen Einsatzassisten-

ten. Ein weiterer Schwerpunkt lag
2023 auf der Ausbildung von zu-
sätzlichem Fachpersonal zur
Unterstützung in den Einsätzen.
So wurde eine Sanitäterin ausge-
bildet und eine Hundeführerin
hat die Zusatzqualifikation
„PSNV“ (Psychosoziale Notfall-
versorgung) für Einsatzkräfte er-
langt. Zur Unterstützung des ört-
lichen Einsatzleiters steht bei der
RHS-Deggendorf ein Fachberater
Rettungshunde bereit.

Auch in die Ausrüstung wurde
investiert. Die Staffel verfügt über
digitale Funkgeräte im 5G Stan-
dard. GPS-Geräte für Mensch und
Hund sowie ein Erste-Hilfe-Ruck-
sack und eine Einsatzführungs-
software wurden beschafft.

Als Fahrzeug steht der Staffel
der Einsatzanhänger als Einsatz-
leitwagen zur Verfügung. Mit die-
sem Fahrzeug ist die Staffel in der
Lage, autark über längere Zeit klei-
ne und auch größere Einsätze di-
gital abzuarbeiten. Mit dem Ein-
satzanhänger können zusätzlich
bis zu vier Hunde transportiert
werden.

Seit Sommer 2023 ist die Staffel
Teil des Einsatzverbundes der pri-
vaten Rettungshundestaffeln Nie-
derbayern. Darüber ist die Alar-
mierung über die Einsatzzentrale
der Polizei in Niederbayern si-
chergestellt. Alle Einsatzkräfte
leisten den Dienst an der Allge-
meinheit ehrenamtlich.

Am Ende der Versammlung be-
dankte sich Marco Demmert bei
allen Anwesenden. Das gemeinsa-
me Ziel der Staffel, zusammen mit
allen anderen Hilfsorganisatio-
nen, sei es, Menschen in Not zu
helfen und sie schnellstmöglich
und wohlbehalten wieder zu ihren
Familien zurückzubringen. − dz

Deggendorf. Über 400 Kinder
hat das landkreisweite FitKids-
Projekt für mehr Bewegung und
gesündere Ernährung begeistert.
Nun fand das von der AOK Bayern
geförderte, zweijährige Projekt im
Landkreis seinen Abschluss.

Das Projektteam rund um die
Gesundheitsregionplus, die AOK
Bayerwald-Deggendorf und den
Kreisjugendring hat alle Beteilig-
ten ins Landratsamt eingeladen,
um im Beisein von Landrat Bernd
Sibler und AOK-Direktor Jürgen
Beck die Ergebnisse vorzustellen.
Dazu gekommen waren auch die
Bürgermeister und Gesundheits-
beauftragten. „Die Gesundheit
der Kinder liegt uns am Herzen“,
betonte Sibler. Gerade die früh-
kindliche Gesundheitsförderung
sei sehr wichtig, stellte auch Jür-
gen Beck fest.

Die Zahlen stellte Alexandra
Zenger von der AOK-Direktion
Bayerwald-Deggendorf anhand
der AOK-Familienstudie 2022 vor.
Darin zeigt sich, dass Eltern ihren
eigenen Gesundheitszustand
schlechter einschätzen als noch
2018. Die Belastung der Eltern hat
durch psychische und finanzielle
Belastungen zugenommen.
Trotzdem beschreiben 94 Prozent
den Gesundheitszustand ihrer
Kinder als sehr gut oder gut. Aber:

Kinder aus sozial schwächeren Fa-
milien sind zum Beispiel häufiger
nicht in Vereinen Mitglied oder
können nicht schwimmen.

Rainer Unrecht von der Ge-
sundheitsregionplus Landkreis
Deggendorf und Christa Katzdo-
bler von der AOK stellten das Fit-
Kids-Projekt vor. Ziel war es, die
Alltagskompetenz und den gesun-
den Lebensstil der Kinder zu för-
dern. Auch das soziale Miteinan-
der sollte gestärkt werden. Das Fit-

Kids-Mobil wurde in sieben Kom-
munen (Lalling, Hunding, Schauf-
ling, Grattersdorf, Osterhofen,
Aholming und Schöllnach) einge-
setzt und bot an 20 Aktionstagen
rund 400 Kindern die Möglichkeit,
sich mit Bewegung und Ernäh-
rung auseinanderzusetzen. Mit an
Bord waren Ernährungsberaterin
Theresa Müller, Physiotherapeu-
tin Stephanie Kellermeier sowie
Dominic Maul vom KJR.

Eine Evaluation der Aktionstage

ergab, dass neben den Kindern
auch die Eltern von der Aktion
sehr angetan waren. Zudem wur-
de sichergestellt, dass das Pro-
gramm auch nachhaltig weiterge-
führt wird: Die Gemeinden haben
mit der Benennung von Gesund-
heitsbeauftragten die Gesund-
heitsförderung als kommunale
Aufgabe angenommen und pla-
nen bereits weitere Gesundheits-
angebote für Kinder. Außerdem
wurde das Angebot auf Kindergär-
ten und Grundschulen erweitert.
Ein weiteres Ergebnis: das FitKids-
Mobil kann künftig über den
Kreisjugendring gebucht werden.

Die Bürgermeister stellen fest,
dass viele Kinder in ihren Gemein-
den erreicht wurden. Besonders
in der VG Lalling war man erfreut,
dass die richtige Zielgruppe er-
reicht wurde, denn 40 Prozent der
Kinder dort waren nicht in einem
Verein.

Heuer wird das FitKids-Pro-
gramm in zehn Kindergärten und
Grundschulen stattfinden:
Grundschule (GS) Edenstetten,
GS Theodor-Eckert Deggendorf,
GS Mietraching, GS Moos, GS
Künzing-Gergweis, BRK-Kinder-
garten Plattling, KiGA Stephans-
posching, Wald-KiGa Deggen-
dorf, KiGa Oberpöring und KiGa
St. Stephan Seebach. − dz

Das FitKids-Projekt zeigt Erfolg
Über 400 Kinder wurden in zwei Jahren erreicht – An Schulen und Kindergärten geht es weiter

Die Rettungshundestaffel Deggendorf blickte bei der Jahreshauptversammlung auf ein arbeitsreiches Jahr
zurück. 1. Vorsitzender Marco Demmert (stehend, 4.v.l.) ist stolz auf seine engagiertes Team. − Foto: RHS Deggendorf

Das FitKids-Projektteam mit Landrat, Bürgermeistern und Gesundheits-
beauftragten: (v.l.) Annett Heunemann, Thomas Moser, Carmen Rainer,
Jürgen Beck, Korbinian Fuchshuber, Alois Schraufstetter und Kathrin
Zellner, Miriam Schmid, Alexandra Zenger, Bernd Sibler, Alois Oswald,
Christa Katzdobler, Isabell Obermayer, Theresa Müller, Michael Reitberger,
StephanieKellermeier,RobertSchwankl,RainerUnrecht,MartinBetzinger
und Thomas Straßer. − Foto: Landratsamt


